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+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

..: Der Biss eines Vampirs :..

Kapitel 15 ---- Spieglein Spieglein an der Wand... ----

Fortsetzung 01

Duo kam aus dem Staunen einfach nicht mehr heraus. Diese ganzen Geräte waren
einfach zu überwältigend. Heero's Idee auf einen Jahrmarkt zu gehen gefiel ihm
immer besser. Mit leuchtenden Augen sah er zu dem Japaner, der neben ihm her ging.
Als Heero Duo's Blcik bemerkte, sah er zu dem jungen Vampir und musste lächeln.

Der junge Vampir schaute sich weiter neugierig um, um schließlich bei einem Stand
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stehen zu bleiben, wo es Zuckerwatte gab. Duo zeigte auf die rosa Watte und meinte:
"Was ist das?" Heero grinste und erklärte: "Zuckerwatte. Willst du eine haben?" Duo
nickte begeistert und wartete geduldig, bis der Verkäufer ihm eine Zuckerwatte
machte und schließlich übergab. Der junge Vampir freute sich wie ein kleines Kind und
nahm sofort einen großen Bissen von der Watte, was Heero erneut grinsen ließ,
nachdem er den Mann bezahlt hatte. Heero legte einen Arm um Duo's Taille und
schlenderte mit ihm weiter, während dieser sichtlich begistert seine Zuckerwatte
mampfte.

Und so ging es weiter: kandierte Äpfel, Waffeltüten, Pizza.... alles was in Duo's
Reichweite kam musste gekostet werden. Heero's Portmonnai wurde leerer und
leerer, doch das störte ihn wenig, da Duo ihm immer wieder eines seiner Lächeln
schenkte und da war ihm sein Geld egal.

Schließlich hielten die beiden vor einer Achterbahn mit unzähligen Loopings. Heero
grinste breit und zog Duo, der mit einem kandierten Apfel beschäftigt war, Richtung
Kasse. Der junge Vampir war so vernarrt in den Apfel, dass er gar nicht richtig
mitbekam, wie er in den vordersten Wagon der Achterbahn verfrachtet wurde und
Heero sich neben ihn setzte. Erst als er den Apfel vollständig aufgegessen hatte, sah
sich Duo verwirrt um und fragte: "Heero? Wo sind wir?"

Heero schmunzelte, legte einen Arm um Duo's Schultern und meinte lässig: "In einer
Achterbahn, Süßer." Duo blinzelte und sagte: "Ach.....ter......bahn?" "Exakt, Duo. Ne
süße kleine Achterbahn", erwiderte Heero grinsend und sah in zwei geschockte
indigofarbene Augen. Was eine Achterbahn ist wusste Duo zufälligerweise. Er hatte
es - wo auch immer - mal aufgeschnappt und Duo hatte sich geschworen nie in so ein
Ding zu gehen. Aber was nützte ihm geschworenes Zeug, wenn er genau jetzt in so
einem Ding drin saß, dass gerade Anstalten machte los zu fahren?!

"H-Heero.... ich.... will hier raus!!!!", jammerte Duo, während die Achterbahn einen
Hang hochfuhr. Heero - immer noch genau so lässig wie zu vor - meinte: "Zu spät,
Duo." Die Achterbahn war oben angekommen und Duo sah in die gähnende Tiefe, die
unzählige Meter weiter unten lag. Er sagte innerlich noch schnell ein stummes Gebet
auf und da ging die Post auch schon ab. Sofort verkrallte sich Duo an Heero und fing
an zu kreischen. Das passte ihm alles hier überhaupt nicht. Duo spürte wie sich sein
Magen umdrehte, als die Achterbahn in einen Looping überging. Nein sich übergeben
wollte er sich hier nun wirklich nicht. Krampfhaft versuchte er seinen Brechreiz zu
unterdrücken und klammerte sich noch mehr an Heero, der beruhigend die Arme um
ihn gelegt hatte.

Diese Sausepatie entsprach gar nicht Duo's Gedanken und er war froh, als es hieß,
dass jetzt bitte alle aussteigen sollten. Duo machte die Augen auf und schaute sich
um. Alles drehte sich und verschwamm vor seinen Augen. Diese Fahrt hatte ihm
wirklich nicht gut getan. Ganz im Gegenteil aber was sollte man machen? Man sollte
es positiv nehmen. Er ist nicht zu Schaden gekommen und leben tut er auch noch. Was
wollte man also mehr? Nie wieder in seinem jetzigen Leben eine Fahrt mit einer
Achterbahn.

Heero half Duo aus dem Wagen und stützte ihn, da Duo nicht mal mehr einen Fuß
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rechts vor links setzen konnte.

//Blamage.......//, dachte Duo und sah zu Heero auf, den er plötzlich in unzähligen
Ausgaben sah. Der junge Vampir blinzelte, schloss die Augen und öffnete sie dann
wieder, um genau die selben 6 Heero's zu sehen, die er zuvor angesehen hatte.

Heero grinste, wuschelte Duo durch die Haare und meinte: "Wollen wir uns erstmal
hinsetzen? Ich spendier dir auch was zu trinken." Duo nickte und war dankbar, dass er
als nächstes auf einem Barhocker saß. Wie er ohne Stürze dadrauf gekommen war,
wusste er auch nicht. Es war einfach das 8. Weltwunder für das er im Moment sehr
dankbar war.

Heero ging zu dem Stand und holte Duo und sich selber zwei Gläser Cola. Er kam zum
Tisch zurück und stellte vor Duo seine Cola hin, um sich danach ebenfalls auf einem
Hocker nieder zu lassen. Duo wollte sein Glas nehmen, verfehlte es allerdings. Der
junge Vampir knurrte leise, versuchte es nochmal und umfasste schließlich das Glas.
Wäre ja wohl noch schöner gewesen, wenn er alleine nicht mal mehr ein Glas zu fassen
bekäme und Heero es ihm an die Lippen halten müsste. Einen Babysitter in seinen
jungen 16 Jahren brauchte er nun wirklich nicht. Lange starrte er das Glas an oder in
Duo's Fall die Gläser, denn sie wollten einfach kein einziges Glas sondern gleich
mehrere Gläser in seiner Vorstellung sein. Es war zum Heulen. Duo atmete tief ein und
aus und nahm mit Schwung das Glas um die Flüssigkeit hinunter zu spülen, doch
stattdessen schwappte die Cola über und als nächstes hatte Duo die ganze Cola in
seinem Gesicht. Duo blinzelte ungläubig während Heero in lautes Lachen ausbrach.
Der junge Vampir zog einen Schmollmund und nahm wortlos das Taschentuch,
welches Heero ihm immer noch kichernd hinhielt. Duo wischte sich die Cola aus dem
Gesicht und steckte sich das Taschentuch in die Hosentasche. Das war ein voller
Erfolg. Er hatte nichts zu trinken und Heero lachte sich scheckig. Das Heero noch
keinem geschecktem Pferd ähnelte, war gerade noch ein kleiner Trost für Duo.

Heero hatte sich inzwischen beruhigt und nahm genüßlich einen Schluck Cola, um
amüsiert festzustellen, wie Duo durstig auf sein Glas Cola starrte. Der Japaner stellte
das halbvolle Glas wieder auf den Tisch und schob es zu Duo, was das Gesicht des
Vampirs sofort aufhellen ließ. Duo griff nach dem Glas, welches er zu seinem
Erstaunen beim ersten Versuch zu packen bekam und nahm einen riesigen Schluck.

Als die beiden ihr Glas Cola ausgetrunken hatten, blieben sie noch ein bisschen sitzen,
da Duo immer noch ein bisschen schwindelig war. Doch mit der Zeit standen sie auf
und Heero schlang sofort wieder einen Arm um Duo's Taille, welches diesen leicht
erröten ließ.

"Wohin gehen wir jetzt?", fragte Duo neugierig und bekam sofort seine Antwort, da
Heero auf das Spiegelkabinett zeigte. Duo blinzelte und meinte: "Spiegelkabinett?
Was ist das?" Heero grinste und sagte: "Keine Sorge ich weiß das es dir gefallen wird."
Also steuerte der Japaner mit Duo die Kasse an, bezahlte den Eintritt und ging mit
Duo ins Kabinett, wo ihnen sofort ein Irrgarten aus Spiegeln entgegen strahlte.

Duo zog eine Augenbraue hoch und ging zu einem großen ovalen Spiegel und stellte
sich davor. Sein Spiegelbild ließ ihn allerdings sofort wieder zurückspringen. Das war
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doch nicht sein er! Das konnte doch einfach nicht sein! Duo war doch nicht in die
Breite gegangen! Verwirrt sah der junge Vampir an sich hinunter. Nein...... kein
Anzeichen dafür das er zugelegt hatte. Duo näherte sich dem Spiegel wieder, welches
ihn wieder so dick zeigte. Also..... irgendwas stimmte hier aber gewaltig nicht.

Heero beobachtete Duo währenddessen amüsiert. Es war zu niedlich wie der Vampir
sich anstellte.

Duo gab es mit dem ovalen Spiegel auf und ging schließlich zu einem schmalen
langen, doch auch dieses Mal sah er nicht viel besser aus. Anstatt rund und dick zu
sein, war er dieses mal dürr und groß. Eben war er noch der Meinung gewesen in
letzter Zeit zu viel gegessen zu haben und jetzt dachte er das genaue Gegenteil. Hatte
er etwa zu wenig auf den Rippen?!

Heero stellte sich grinsend hinter Duo und meinte leise: "Schon erraten was ein
Spiegelkabinett ist?" Duo schüttelte den Kopf und sagte: "Fakt ist das ich mehr essen
muss...."

Heero stutze, musste dann aber laut loslachen. "Oh Duo........ du hast eine gute Figur
mensch..... die Spiegel zeigen dich nur in verschiedenen Formen. Mal dünn, dick,
muskulös..... je nachdem welchen Spiegel du nimmst."

Duo verstand endlich und sofort musste er alle Spiegel in dem Kabinett ausprobieren,
was Heero schmunzeln ließ. Als Duo endlich fertig war, war es schon sehr spät und
Heero verließ mit dem Vampir den Jahrmarkt. Duo wäre zwar noch gerne geblieben,
aber er war so unendlich müde, auch wenn die Nacht eigentlich sein Tag war. Plötzlich
spürte er, wie Heero ihn auf den Arm nahm und er sah den Japaner verwirrt an. Dieser
grinste und meinte: "Weißt du was wir heute abend noch machen, Duo?"

Duo schüttelte den Kopf, doch sein Herz begann ungewollt schneller zu schlagen.
Heero wollte doch wohl nicht-? Heero's Grinsen wurde immer breiter und breiter, als
er schließlich meinte: "Wir spielen Schach!"

Die Welt des Vampirs brach innerlich zusammen und er meinte: "Sch-Schach?! Ich kann
kein Schach, Heero!" Heero grinste und sagte: "Dann lernst du es!" Duo jammerte und
versuchte sich noch zu retten, aber da gab es kein Ausweg mehr. Er war zum Schach
spielen verdammt worden.

--- Owari ----

Kommentar: Ähm...... die Idee mit dem Jahrmarkt kam mir, als mich Bythia um ein
weiteres Kapitel gebeten hat ^^" Ich hoffe, es spricht dir zu Bythia ^.- Das mit dem
Schach..... nun ja..... ich selber habe auch noch nie Schach gespielt und ich wollte keine
Lemonszene reinmachen, wofür mich manche wahrscheinlich jetzt zu gerne
erschlagen würden, aber hey...... wer sagt das es nicht noch ein paar Fortsetzungen
gibt in denen viel passieren kann? *grins*
OK....... dann bis zum nächsten Mal Leude ^^
Kommentare sind wie immer zu gerne gesehen und erwünscht. Kritik zwar nie gerne
gesehen, aber wenn es welche gibt dann her damit.....
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Bye Bye
Akai-Chan
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